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F Bezugs- Preis

für Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark,
durch die Hoſt bezogen 3 Mark für das Vierteljahr.
die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal,

Gratis-Beilagen:
Jluſtrirtes Unterhaltungsblatt, Halleſcher Courier,

Morgen
Amiliche Bekanntmachungen für den Saalkreis,

Amtl. Bekanntm. d. Candwirthſchaftsk. f. d. Prov. Sachf.
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Cand wirthſchaftliche Mittheilungen,
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Ausgabe.

GEEIEEEEKGEBE lAnzerge- Gebühren
ſär die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum

für Halle 15 pfennig, ſonſt 20 Pfennig.
Reklamen am S«“chluß des redaktionellen Theils die Zeile

40 Pfennig
Anzeigen Annahme bei der Expedition und allen Annoncen
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaken.

I. 373. Jahrg. 192. Redaktion n. Expeditien: Halle a. S., Feipjigerſtr. 87.Halle a. S., Freitag II. Auguſt 1899. Berliner Burean: Berlin SW., Herubnrgerſtr. 3.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Dortmund. Eine kleine Ver

änderung in dem bisher aufgeſtellten Programm hat
noch in letzter Minute ſtattgefunden. Danach trifft der
Kaiſer erſt um 10,40 Uhr, nicht, wie früher beſtimmt, ſchon
um 9,40 Uhr im Dortmunder Hafen ein. Fürſt Hohen-
lohe langte geſtern Abend um 4,19 Uhr in Dorlmund an,
Miniſter von der Recke gegen 6 Uhr, Finanzminiſter
von Miquel hat ebenſo wie der Handelsminiſter Brefeld
ſeinen Beſuch in letzter Stunde ab geſagt. Dieſe Abſage
erregt natürlich viel Befremden und giebt Stoff zu allen mög-
lichen Kombinationen, die indeß zu vag ſind, um hier wieder
gegeben zu werden.

Die Ausſchmückung der Stadt Dortmund, an der
während der letzten Tage und Nächte emſig gearbeitet wurde, iſt
vollendet. Die Häuſer ſind beflaggt und mit Guirlanden verſehen.
Hervorragend iſt die Ausſchmückung des Stadthafens, des Bahnhofes,
des Burgthorplatzes und des alten Marktes mit dem Rathhauſe.
Eine eigenartige Huldigung wird dem Kaiſer während ſeines Auf

enthalts in Dortmund dargebracht werden. Die Poſaunenchöre
der Grafſchaft Mark werden in einer Stärke von 300 Mann im

feſtlich geſchmückten Kaiſer WilhelmHain daſelbſt Aufſtellung nehmen
und den Kaiſer bei ſeiner Vorüberfahrt mit einem großen Poſaunen-
konzert erfreuen. Durch das Hofmarſchallamt hat er die Entzegen
nabme der Huldigung bereits ausſprechen laſſen und wird mit ſeiner
Equipage an dem Hain für kurze Zeit halten. Geheimrath Krupp
wird am Freitag, Abends 9 Uhr, zu Ehren des Kaiſers in ſeiner
„Villa Hügel“ eine großartige Feſtlichkeit veranſtalten.

Auch der Stadt Remſcheid wird der Kaiſer einen
De eher derte in Sſhlede, Wihelushöhe gen

er Kaiſer hörte im oſſe Wilhelmshöhe geſterndie Vorträge des Chefs des Den General von
Hahnke, des Kriegsminiſters, Generalleutnants von Goßler und
des Vertreters des Auswärtigen Amts, Geſandten Grafen
WolffMetternich. Letzterer hat auch vorgeſtern Seiner Maje
ſtät Vortrag gehalten.

Miniſter Dr. v. Miquel iſt, verſchiedenen Blättern zufolge,
Von cht nach Berlin zurückgekehrt. Er trifft erſt Ende der

oche ein.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht in ſeiner heutigen

Nummer die Ernennung des OberRegierungsraths Freiherrn
von Reiswitz-Kaderzin zu Wiesbaden zum Präſidenten
der Negierung in Stade.

Frhr. v. Reiswitz und Kaderzin war, wie die „Kreuzztg.“ mit
theilt, früher Landrath in Bergen auf Rügen und von 1890 bis An
Iong 1893 Polizeipräſident von Danzig. Er ſteht gegenwärtig im
2. Lebensjahre.

Perſoualngchrichteu. Der Staatsminiſter und Miniſter für
Handel und Gewerbe Brefeld, der Staatsſekretär des Reichsjuſtiz
amts Dr. Nieberding und der Vorſitzende der Verwaltung des
ReichsJnvalidenfonds Wirkliche Geheime Ober Regierungsrath
Dr. Röſing, ſind vom Urlaub nach Berlin zurückgekehrt.

Der feuaiſerliche Geſandte in Belgrad, Wirkliche
Freiher von Waecker-Gottert Urlaub angetreten. Während der Abweſenheit

desſelben fungirt der etatsmäßige Legations-Sekretär der Geſandt
ſchaft Graf v. Schwerin als Geſchäftsträger. Der preußiſche
Geſandte in Oldenburg Graf Henckel von Donnersmarck
iſt vom Urlaub auf ſeinen Poſien nach Oldenburg zurückgekehrt.

Zum Geſetzentwurfe zum Schutze der Arbeits
willigen. Unter dem Vorſitze des Kommerzienraths Servaes
berieth geſtern in Düſſeldorf die Nordweſiliche Gruppe des
Vereins deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller über die Frage
des Schutzes der Arbeitswilligen. Nach einem Referat
des Abg. Dr. Beumer trat man einſtimmig dem Beſchluſſe des
Vereins zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen Jntereſſen
in Rheinland und Weſtfalen bei, der aus der praktiſchen Er
fahrung ſeiner Mitglieder heraus Angeſichts des in be
dauerlicher Weiſe zunehmenden Terrorismus der agitatoriſchen
Elemente, welche die Koalitionsfreiheit der Arbeiter in
einen Koalitionszwang umwandeln, die Arbeitsgelegenheit ver
kümmern und das Nationalvermögen ſchädigen, ſtrenge Be
ſtimmungen behufs Schutzes der Arbeitswilligen
ür durchaus nothwendig erklärt. Auch die nordweſtliche
ruppe des Vereins deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller hat

g eshalb das Vorgehen der verbündeten Regierungen mit beſonderer
Befriedigung begrüßt und giebt derzuverſichtlichen Hoffnung
Ausdruck, daß ſich nach erneuter Prüfung der ein
chlägigen Verhältniſſe in der Heröſttagung des

Reichstages eine Mehrheit zur Erreichung des ge
nannten Zweckes finden werde.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den ſchon geſtern von
uns erwähnten, vom Neichsamt des Jnnern ausgearbeiteten
vorläufigen Entwurf einer vom Bundesrathe auf Grund eines
Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb zu erlaſſenden
Veſtimmung über den Kleinhandel mit Garnen.

Dem im Herbſt zuſammentretenden ſächſiſchen Land
age wird dem „L. Tgbl.“ zufolge auch ſeitens der ſächſiſchen

Staatsregierung eine Vorlage, betreffend eine Umſatzſteuer
inf Waarenhäuſer und Konſumbvereine, zugehen. Aus

u Dresden, ſowie zahl
erathungen über dieſen

dieſem Grunde hat auch der Rath
eiche andere Stadtgemeinden die
rennenden Punkt vorläufig ausgeſetzt.

Nach nationalliberalen Blättern ſoll die Aufſtellung des
nächſtjährigen Staatshaushaltsetats jetzt beendet, und
dieſer letzter Tage dem Reichsſchatzamte zur Nachprüfung zu
gegangen ſein. Die Meldung entſpricht in keinem Punkte den
Thatſachen. Offiziös wird erklärt:

Mit dem Staatshaushaltsetat hat das Reichsſchatzamt bekannt-
lich garnichts zu thun, er reſſortirt von dem preußiſchen Finanzminiſter.
Von einer Aufſtellung des Etats durch dieſen kann zur Zeit
aber nicht im Mindeſten die Rede ſein. Denn erſt am
1. September läuft die Friſt ab, innerhalb deren die Ver-
waltungsreſſorts ihre Mehrbedürfniſſe für das nächſte Jahr anzu
melden haben. Erſt aus der Zuſammenſtellung dieſer Anmeldungen
und ihrem Vergleiche mit den vorausſichtlich vorhandenen Dotirungs
mitteln gewinnt die Finanzverwaltung die Unterlage für die Einzel
prüfung der Neuanmeldyngen. Die Entſcheidung über das, was von
dieſen in den Etat einzuſtellen iſt, erfolgt erſt auf Grund kommiſſariſcher
Berathungen, ſodaß der Abſchluß der Etatsaufſtellung ſich in der
Regel bis Ende November hinzieht. Jn dieſer Hinſicht dürfte ſich im
laufenden Jahre nichts ändern.

Aber auch der Reichshaushaltsetat, der in jener
Notiz anſcheinend gemeint iſt, kann entfernt noch nicht feſt
geſtellt ſein. Am 1. d. Mts. iſt erſt die Friſt abgelaufen, bis
zu welcher die einzelnen Verwaltungszweige ihre Mehrbedürfniſſe
bei dem Reichsſchatzamt anzumelden hatten. Von dieſer An
meldung bis zur Feſtſtellung des Etats aber vergehen natur-
gemäß noch Monate. Jene Zeitungsnotiz bedeutet alſo ſicher
nichts Anderes, als daß, wie alle Jahre, ſo auch in dieſem
die Anmeldungen der Mehrbedürfniſſe für das nächſte Jahr
Anfangs Auguſt vollſtändig bei dem Reichsſchatzamte ein
gegangen ſind.

S S Fengee nern iſt ein heerint 7
nern und der Finanzen zugegangen, nach welchem WohnſitzBeſcheinigungen und andere Suche Zeugniſſe, welche zum

ck der Benutzung beim Standesamt ausgeſtellt werden,
eines Stempels bedürfen, da ſie zu den auf die Führung

der Standesregiſter bezüglichen Verhandlungen gehören, welche
im S 16 des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 für
ſtempelfrei erklärt werden. Jn dieſen Beſcheinigungen oder
Zeugniſſen müſſe indeſſen angegeben werden, daß ſie nur zu dem
bezeichneten Zwecke beſtimmt ſind würden ſie demnächſt zu einem
andern Zweck benutzt, ſo müßten ſie vorher mit dem Stempel
verſehen werden.

Nach den ſoeben erſchienenen Jahresberichten der
preußiſchen Regierungs und Gewerberäthe für 1898
hat die Geſammtzahl der im Berichtsjahre vorgenommenen
Reviſionen 74 765 betragen, darunter waren 1169 in der Nacht
und 2203 an Sonn und Feſttagen erfolgt. Die Zahl der
einmal revidirten Anlagen bezifferte ſich auf 35 096, die
der zweimal revidirten auf 7299 und die der drei oder
mehrmal revidirten auf 4066. Jn den revidirten An
lagen waren 2 135 940 Arbeiter beſchäftigt, davon männ-
lich jugendliche 90918 und erwachſene 1726240, weiblich
jugendliche 33 214 und erwachſene 285568. Die Zahl der

abriken, welche im Jahre 1898 in Preußen Arbeiterinnen
über 16 Jahre beſchäftigt hatten, betrug 18898 277 gegen
1897) und die der Fabriken mit jugendlichen Arbeitern 23 949

813). Die Zahl der in den Fabriken beſchäftigten
Arbeiterinnen hat ſich wieder und zwar von 337 504 im Jahre
1897 auf 353 629 im Jahre 1898, alſo um 16125 vermehrt.
Von den Arbeiterinnen i. J. 1898 warenl139 777(4497) 16 bis21
Jahre alt, 213 852 11 628) über 21 Jahre. Auch die in den
den hen beſchäftigt geweſenen jugendlichen Arbeiter hatten eine

unahme aufzuweiſen, ſie bezifferten ſich 1897 auf 132 352 und
1898 auf 142 121, ihre Zunahme betrug 9769. Von den
1898 beſchäftigt geweſenen jugendlichen Arbeitern waren
98 935 7142) männlich und 43 186 2627) weiblich.
Die Zahl der in Fabriken beſchäftigt geweſenen Kinder unter
14 Jahren hat unweſentlich zugenommen, ſie iſt überhaupt
nicht mehr bedeutend und belief ſich auf 1421 62), wovon
952 männlich und 469 weiblich waren. Die Zahl der auf den
Bergwerken, Salinen und Aufbereitungsanſtalten
beſchäftigten Arbeiterinnen über 16 Jahre betrug 8189 und
war im Verhältniß gegen 1897 von 1,91 Proz. auf 1,85 Proz.
zurückgegangen, die der jugendlichen Arbeiter und Kinder machte
13 289 aus und war von 2,94 Proz. auf 3,01 Proz. vorwärts
gegangen. Von den männlichen jugendlichen Arbeitern wurden
11794 über Tage und 903 unter Tage beſchäftigt.

Nach der im Reichseiſenbahnamt aufgeſtellten Nach-
weiſung der auf deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlich Bayerns

im Monat Juni d. J. vorgekommenen Betriebsunfälle
waren zu verzeichnen:

Erntgleiſungen auf freier Bahn 13 (davon 7 bei Perſonenzügen),
in Stationen 13 (davon 5 bei Perſonenzügen), Zuſammenſtöße
auf freier Bahn 2 (bei Güterzügen), in Stationen 16 (davon
6 bei Perſonenzügen), ſonſtige Vorkommniſſe 152, zu-
ſammen 196. Die Betriebslänge betrug 41 104 Kilometer.
An Zugkilometern wurden geleiſtet 33 446 116, ſo daß je ein Unfall
auf 210 Kilometer Betriebslänge oder auf 170 642 Zugkilometer ent-
fällt. Bei den Unfällen wurden getödtet Reiſende 4, verletzt 10;
Bahnbeamte und Bahnarbeiter im Dienſt getödtet 29, verletzt 81;
Poſt, Steuer, Telegraphen, Polizeibeamte c. im Dienſt getödtet

verletzt 3; fremde Perſonen, einſchließlich der nicht im Dienſt

befindlichen Beamten und Arbeiter, aber ausſchließlich der Selbſt
mörder, getödtet 20, verletzt 15. Zuſammen getödtet 53, verletzt 109.

Während das Berliner Oberverwaltungs-
gericht kürzlich entſchieden hat, daß die Einleitung des Dis-
ziplinarverfahrens gegen mittelbare Staatsbeamte, die direkt
oder indirekt die Sozialdemokratie (z. B. bei Wahlen) unterſtützen,
gerechtfertigt ſei, ſoll die weimariſche Regierung in dem
ſelben Fall jedes Vorgehen abgelehnt haben. Es handelte ſich
ſogar um die öffentliche Aufforderung, bei der Reichstags Stichwahl
dem Sozialdemokraten die Stimmen zu geben. Wenn das wahr
wäre, ſo wäre es ein ſehr ſchlimmes Zeichen der Zeit

Gemeindewahlrechtsernenerunng. Das nationalliberale
Centralkomitee der Provinz Weſtfalen hat beſchloſſen, dem Kompromiß
Sattler Fritzen zwar zuzuſtimmen, aber nur unter der Bedingung,
daß an Stelle der Zweidrittelmehrheit die einfache Mehrheit
geſetzt werde. Unter dieſen Bedingungen will aber, wie jetzt die
„Germania“ ſchreibt, das Centrum nicht mitthun: „Von unſerem
Standpunkte aus würde eine Aenderung, wie die oben vor-
geſchlagene, eine nochmalige Verſchlechterung der Regierungsvor-
lage bedeuten, auf welche ſich das Centrum ſchwerlich einlaſſen
wird.“

Auch die Bonner Univerſität hat ſich da
gegen ausgeſprochen, daß den Techniſchen Hochſchulen
n Recht gewährt werde, den Doktortitel zu ver-

ihen.
Eine Eingabe um Zulaſſung der Realgymnaſial

Abiturienten zum Studium der Rechte richtet Oberbürger
meiſter Adickes (Frankfurt a. M.) gemeinſam mit einigen

Sikeh n s T r nuſtizbehörden und mit 49 Frankfurter Juriſten an das Staatsniſterimnn, Man wird über die Eingabe ſelbſtverſtändlich zur

Tagesordnung übergehen.
Ein unglanblicher Beſchluſz. Der „Tgl. Röſch.“

wird geſchrieben
Die allgemeine Paſtoralkonferenz evangeliſch

lutheriſcher Geiſtlicher Bayerns hat ſich in
Nürnberg mit den Schritten der Mecklenburg Strelitzer
Geiſtlichkeiſt bezüglich des Glaubenswechſels der Braut
des Erbprinzen von Montenegro einverſtanden erklärt.
Von Oberhofprediger Langbein, MecklenburgStrelitzer Landes-
ſuperintendent, iſt darauf ein Darkſchreiben eingelaufen, in dem es
heißt: „Der brüderliche Gruß der 29. allgemeinen Paſtoralkonferenz
evangeliſch-lutheriſcher Geiſtlicher Bayerns, den ich zur Kenntniß
des ſämmtlichen Amtsbrüder gebracht habe, hat uns Alle ſehr
gefreut.“

Vorläufig vermögen wir an die Meldung der „Tgl. Roſch.“
nicht zu glauben.

Ein Weltkongreß zur Berathung der Jmpffrage findet am
24. und 25. September in Berlin ſliatt. Die Einberufung geöt
von den Anhängern der Naturheilkunde aus, die Spitze richtet ſich
gegen den Jmpfzwang.

Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind im Monat Juli auf den
deutſchen Münzſtätten für 2 159 460 Mk. Doppelkronen und zwar
ſämmtlich auf Privatrechnung, für 3 097 889 Mk. ſilberne Fünfmark-
ſtücke, für 1083 407 Mk. Einmarkſtücke, für 270 314,60 Mk. Fünf-
pfennigſtücke und für 26 594,70 Mk. Einpfennigſtücke geprägt worden.

Geheimrath v. Knebel-Doeberitz und Regierungs
rath Marſchall v. Bieberſtein, die preußiſchen Delegirten,
welche ſich über die aus Preußen ausgeſchloſſenen amerika-
niſchen Verſicherungs-Geſellſchaften zu unterrichten hatten,
treten heute mit dem Hamburger Dampfer „Auguſte Viktoria“
die Rückreiſe nach Deutſchland an.

W&ie die „N.Y. Staatszeitung“ mittheilt, lobt der Staatsſuper
intendent des amerikaniſchen Verſicherungsweſens Payn überaus das
liebenswürdige Verfahren der auswärtigen Repräſentanten, die ſelbſt
verſtändlich „abſolut nichts für ihre Mühewaltung und nicht einmal
ihre gehabten Auslagen in Rechnung ſtellten.“ Während der Prüfung
der Angelegenheiten der NewYork Life und der Mutual Verſicherungs-

eſellſchaften lehnten ſie höflichſt alle von den Beamten dieſer Geſell
chaften ausgehenden Einladungen perſönlicher Natur ab. „Jhr

Beſuch „Amerikas muß ſowohl hier als drüben günſtige Reſultate
zeugen.“

Was „drüben“, d. h. Deutſchland anbetrifft, ſo hoffen wir,
daß das Reſultat des Beſuches ein negatives ſein wird. Wir
haben die Gründe für dieſen Wunſch neulich an leitender Stelle
eingehend auseinandergeſetzt.

Zu unſerm Grenzſtreit am Kongoſtagat. Die
Kongoregierung will ſich, wie ſchon gemeldet wurde, auf eine

e einlaſſen, aber nur gegen eine Kompenſation.
Jn Brüſſel beruft man ſich darauf, daß der Kongoſtaat keine
Grenzveränderungen ohne Entſchädigung vornehmen dürfe, weil
ſonſt andere Staaten auch mit ſolchen Anliegen kommen
könnten. Anfangs hat man in der Wilhelmſtraße geglaubt,
man wolle in Brüſſel einen deutſchen Landſtrich haben,
das iſt aber nicht der Fall. Der Kongoſtaat geht darauf aus,
anderswo eine Kompenſation zu erhalten, und zwar auf
ganz ordnungsmäßigem Wege. Sobald man dieſe Kompen-
ſation gefunden hat, wird man in Brüſſel das Verlangen
an Deutſchland ſtellen, dieſen neuen Beſitz anzuerkennen,
wie es ſchon den geſammten jetzigen Landbeſitz des Kongo-
ſtaates anerkannt hat. Nachdem das geſchehen, würde der
Kongoſtaat ſeine Truppen aus dem Landſtriche am Kivu und
Ruſſiſſi zurückziehen und die „natürliche“ Grenze herſtellen,
welche Deutſchland wünſcht. Dieſe ordnungsmäßige und fried-
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liche Löſung der Streitfrage würde die Integrität des Kongo
ſtaates erhalten. Sehr ſpitzfindig von der Kongoreg
auegeklügelt, aber man muß darüber lächeln. Wo mag nur
die gewünſchte „Kompenſation“ liegen?

Die Eröffnung des DortmnndEmsKanuals.
Am heutigen Tage wird unter der Anweſenheit des Kaiſers

den er Waſſerweg von Dortmund nach den Emshäfen feierlich ein
geweiht.

Die handelspolitiſche Bedeutung des Kanals, ob er eine
Nothwendigkeit war, ob er dem Algemeinwohl mehr vortheilhaft
oder ſchädlich iſt, ſoll heute hier nicht beurtheilt werden. So viel
ſteht feſt, daß dieſer Waſſerweg für den Weſten der preußiſchen
Monarchie von immenſem Werthe iſt und daneben die Intereſſen
der öſtlicher gelegenen Provinzen wenig berührt, zum wenigſten längſt
nicht ſo empfindlich wie der geplante ſogenannte Mittellandkanal.
Was uns an dieſer Stelle beſchäftigen ſoll, ſind die techniſchen
Einzelheiten des Kanalbaues, über die bisher recht wenig in die
Oeffentlichkeit gedrungen iſt, obwohl an Großthaten des modernen
Ingenieurweſens und der Hydrotechnik gerade bei dieſem Werke kein
Mangel war.

Daß bei der Länge des ganzen Waſſerweges 280 Kilometer
zwiſchen den Häfen von Dortmund und Emden die Koſten ſich
auf den Umfang von nicht ganz 80 Millionen Mark beſchränken
ließen, liegt an der im ganzen günſtigen Linienführung und daran,
daß der Kanal einen Schleuſenweg, keine durchgehende Waſſerſtraße
im gleichen Niveau wie derjenigen zwiſchen der Nord und Oſtſee
bildet. Daß man andererſeits mit dem Voranſchlag von
1882, der rund 65 Millionen Mark forderte, nicht aus
kam, ſondern im März 1897 mit einem Nachtrag von
142/, Millionen vor das Abgeordnetenhaus treten mußte iſt auch
begreiflich. Jn den 12 Jahren unfruchtbaren Zögerns, die zwiſchen
der erſten Bewilligung und dem Beginn der Arbeiten verſtrichen,
hatten die Grundwerthe und Löhne Zeit genug, zu ſteigen die An
ſprüche an die Leiſtungsfähigkeit der Fahrſtraße und der Schleuſen
erhöhten ſich und die Linienführung ſelbſt wurde zu Gunſten des
Verkehrs, aber zu Ungunſten der Koſten geändert. Aber kommen
wir zur Anlage und Beſchaffenheit der Waſſeiſtraße ſelbſt deren
e un dem direkten Wege von Berlin nach Hamburg
entſpricht.

Der DortmundEmsKanal erſtrebt von den impoſanten Hafen
anlagen des großen rheiniſchen Jnduſtriecentrums, an den Abhängen
des Emſcherthal s geführt, zunächſt die Nähe von Henrichenburg, wo
die Terrainverhältniſſe es geſtatten, ihn aus dem Niveau des Dort
munder Oberlandes mit einem Sprunge in eine lange, 15 m tiefer
gelegene Haltung zu bringen, die, obwohl nicht die höchſte, dennoch
als die Scheitelhaltung des Kanals betrachtet wird, indem man das
kurze Stück zwiſchen Dortmund und Henrichenburg als zum Rhein
gebiet gehörig betrachtet. Nun können die Schiffe, durch die Boden
verhältniſſe begünſtigt, einen 67 km langen Weg überOlſen, Senden und
Münſter zurücklegen, ohne einer Schleuſe zu bedürfen. Gewaltige
Kunſtbauten ſind freilich nöthig geweſen, um dieſen langen, horizontalen
Waſſerweg mö lich zu machen. Auf koloſſalen Dammſchüttungen
und Aquädnkten, zum Theil bis 15 m hoch, muß die Lippe einmal,
die Stever zweimal überſchritten werden, Flußkreuzungen, wie ſie im
Jahrhundert des Verkehrs nichts Seltenes ſind. Da der Kanal aus
dieſer langen Scheitelhaltung mit Hilfe von 18 Schleuſen zur Ems
und Nordlee niederſteigt, muß in ihr ein beſtändiger großer Waſſer-
überfluß vorhanden ſein, denn die gewöhnlichen Zellenſchleuſen ſind Waſſer
verſchwender erſten Ranges und transvportiren mit jedem Schiff oder
Schleppzug gleichzeitig 500 bis 1000 cbm Waſſer aus der Ober in die
Unterhaltung. An der Stelle, wo die waſſermächtige Lippe gekreuzt
wird, iſt deshalb auf dem Rauſchenberge ein großes Pumpwerk an-
gelegt, das mit Hilfe von 400 Dampfpferdekräften 100 bis 200 cbm
Waſſer in jeder Minute aus der Lippe ſchöpft und in den Kanal
wirft. Der Landwirthſchaft iſt dieſe dauernde Waſſerentziehung aus
dem Lippegebiet höchſt bedenklich, da man Grundwaſſerveränderungen
und Dürren fürchtet. Es iſt deshalb ein Plan ausgearbeitet, bei der
jetzt vorbereiteten Wer des Kanals von Dortmund zum Rhein,
wodurch die Waſſerſtraße erſt noch überaus an Be-
deutung gewinnen würde, den Schaden nicht durch
weitere Anzapfungen der Lippe zu vergrößern, ſondern im
Geg ntkeil wieder gutzumachen. Der Dortmund-Rhein-Kanal ſoll
ſein Waſſer aus der Ruhr bekommen, wenn aber dieſe im Sommer
niedrig iſt, ſo ſoll Sorge getragen werden, daß ſowohl er wie der
Dortmund-Ems-Kanal aus dem ſpäter zu erbauenden Mittelland-
Kanal geſpeiſt werde, deſſen Scheitelhaltung aus der Leine, Weſer
und anderen Flüſſen ſtetig und überreich mit Waſſer verſorgt werden
ſoll, ohne daß einer dieſer Flüſſe darunter leide. Damit würden
alſo ſowohl Ruhr als Lippe entlaſtet. Ob dieſes Projekt freilich
in der angedeuteten Weiſe gelingen würde, iſt eine andere Frage.

Aber gehen wir dem Lauf unſerer Waſſerſtraße weiter
nach, die wir dort verlaſſen haben, wo die lange Scheitelhaltung,
etwa 7 Kilometer nördlich von der alten, ſchönen Stadt
Münſter ihr Ende erreicht. Wir befinden uns hier ſchon nahe an,
wenn freilich auch bedeutend über der Ems da dieſelbe aber in ihrem
Oberlaufe doch nicht ſchiffbar und wegen ihrer vielen Windungen auch
nicht einmal recht verbeſſerungsfähig iſt, verſchmähen wir es vorläufig,
zu ihr hinabzuſteigen und ziehen es vor, ſte nach Paſſirung von zwei
Schlenſen auf hohem Damme ſtiolz zu überſchreiten. Wir befinden
uns jetzt in der, bis Bevergern am Teutoburger Wald reichenden
Mittelhaltung und können abermals 34 kw, am Abhang des genannten
Gebirges uns entlang windend, zurücklegen, ohne eine Schleuſe oder
ein anderes Hinderniß zu finden.

Jetzt wird es aber ernſtlich Zeit, die Ems aufzuſuchen, der wir
uns hier als einem bereits ſtattlichen, wenn auch müde durchs öde
Heideland rieſelnden Fluß zum zweiten Male nähern. Nur noch die
Vemerkung vorher, daß Vevergern der Punkt iſt, wo der geplante
Mittellandkanal, oſtwärts von der Weſer und der Elbe kommend,
ſeinen Anſchluß an den Rhein-Dortmund-Emskanal finden ſoll, den
er als Fortſetzung nach dem Rhein hin benutzen ſoll. Und nun hinab
in ſieben allmählich fallenden Schleuſen, vorüber am Städtchen Rheine
und in die Ems hinein, die wir bei Gleeſen erreichen.

Aber der Fluß ſah von oben wirklich bequemer aus als er iſt:gewaltige Krümmungen machen ihn umſtändlich zu befahren, und

ſchon im erſten Viertel unſeres Jahrhunderts wurde in dieſem Theil
d. s Emslaufes der geradlinige Hanekenkanal gebaut, um einige der
eigenwilligſten Schlangenlinien abzuſchneiden. Man hat ihn jetzt
vertieft und verbreitert und als Fortſetzung des Dortmund-
Emskanals bis oberhalb Meppen benutzt. Dann erfolgt ſofort
ein neuer gewaltthätiger Eingriff des Technikers in die hydro-
graphiſchen Verhältniſſe: die Haſe, der wir uns unbemerkt
genähert haben, iſt als paſſendes Objekt zur Kanaliſtrung benutzt
worden und bringt unſer Schiff bis Meppen. Jetzt gehts endlich dauernd
auf der Ems weiter aber das iſt nicht mehr die alte, ungebundene Ems,
die nach Gefallen bald raſch, bald langſam fließen mochte; von Meppen
bis Herbrum iſt der Fluß vollſtändig kanaliſirt, d. h, durch Schleuſen
in einzelne Haltungen ohne erkennbare Strömung verwandelt. Von
Herbrum an liegt die Ems bereits im Bereich von Ebbe und Fluth; bis
Papenburg, dem Vorort der bekannten frieſiſchen Moorkolonien, bedurfte
es noch einiger Korrektionsarbeiten, um ihr die ſtetige, für den Kanal-
verkehr nöthige Tiefe zu geben, dann aber wird ſie zum ſchönen, See-
ſchiffe tragenden Strom, der ſogar gegen die Mündung hin ſo breit
wird, daß noch einmal, zwiſchen Olderſum und Emden, ein Seiten-
kanal erforderlich wurde, um die Kanalſchiffe etwaigen Stürmen zu
entziehen. Jn Emden iſt von dem zu erwartenden Umſchlagsverkehr
der See und Flußſchifffahrt ſchon im Voraus durch ausgedehnte
Hafen und Molenanlagen, durch Krähne und Ladeplätze, Löſch
einrichtungen, Güterſchuppen u. dergl. entgegengekommen.

Wir würden hier mit der Schilderung des Dorimund-Ems-
kanals, zu deſſen Fertigſtellung beiläufig 3000 bis 6000 Arbeiter
ſechs Jahre lang beſchäftigt werden mußten, abbrechen können,
wenn nicht die bedeutendſte techniſche Einzelheit der ganzen An
lage, die Schiffsſchleaſe bei Henrichenburg, uns noch einen Augen
blick in Anſpruch nähme. Der Niveauunterſchied von 15 Metern,
der, auf längere Styxecken vertheilt, ſieben bis zehn Schleuſen fordern

würde, wird hier durch das Auf und Niedertauchen eines rieſigen
eiſernen Kaſtens ausgeglichen, der zur Aufnahme eines Kanal
ſchiffes groß genug iſt und ſeinen Auftrieb durch fünf hohle Eiſen
cylinder oder Schwimmer erhält, die in ebenſo viel waſſergefüllten
Röhren oder Brunnen ſich bewegen. Mit einem Fahrzeug von ſechs
hundert Tonnen belaſtet und mit Waſſer gefüllt, wiegt die Schwimm
ſchleuſe rund ſechzigtauſend Centner und ebenſo groß iſt
der Auflrieb der fünf Schwimmer kleine Gewichtsdifferenzen
werden durch eine etwas größere oder geringere Waſſerfüllung des
eiſernen Troges ausgeglichen. Die Dimenſionen des ganzen Hebe
werks ſind koloſſal. Der eiſerne Schleuſenkaſten iſt 70 m lang
und die Schwimmer, die ihn tragen, haben 13 m Höhe und je
26 m Ulmfang. Sie ſind aus daumendicken Eiſenpiatten ge
nietet. Die Brunnen, in denen ſie auf und niedertauchen, ſind
aus i 336 gußeiſernen Segmenten zuſammengeſetzt und reichen
bis 35 m unter das Bauterrain. Jhre Fugen ſind mit Blei ge
dichtet; um aber, wenn trotzdem einmal einer der Brunnenſchächte
leerlaufen ſollte, den Schleuſenkaſten völlig in der Gewalt zu baben,
ruht derſelbe auch noch auf vier baumſtarken, 25 m langen Stahl
ſpindeln, durch deren Drehung er gehoben und geſenkt werden kann.
Die Schwimmſchleuſe bei Henrichenburg iſt bei weitem das be
deutendſte Werk ihrer Art auf der ganzen Erde. W. Br.

Ausland.
Frankreich.

DieZuckerprämien. Zum ruſſiſch-franzöſiſchen
Allianzvertrage.

Jm geſtrigen Miniſterrath unterzeichnete der Präſident
Loubet eine Verfügung, die die Prämienſätze für-Export-
zucker feſtſetzt. Dieſe Prämie iſt für die Betriebszeit 1899-1900
für Zucker der erſten Kategorie auf 2.75 Fres. ſtatt des geſetzlich vor
geſehenen Satzes von 3.50 Francs feſtgeſetzt, für Zucker der zweiten
Kategorie auf 3.16 Fres. ſtatt 4 Fres., für Zucker der dritten Kate
gorie 3.55 Fres. ſtatt 4.50 Fres. des geſetzlich vorgeſehenen Satzes

Der Pariſer Korreſpondent der „Daily News“ erfährt, dem
franco- ruſſiſchen Allianzvertrag würden einige andere
Punkte hinzugefügt werden, welche bezwecken, Frankreich und
Rußland in den Stand zu ſſetzen, eine gleichartige
Politik in etwaigen entſtehenden Schiedsgerichts-
fragen einzuſchlagen. Das iſt ſicherlich blos eine Vermuthung.

Oſtaſien
Von den Philippinen.

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus New-York: Kapitänleutnant
John vom britiſchen Kanonenboot „Peacok“ fällt ein vernichtendes
Urtheil über die Kriegführung des Generals Otis und ſagt,
England wird ſchließlich die Philippinen erhalten, vielleicht gegen
die engliſchen Kolonicn in Weſtindien. Jn San Domingo
ſchreitet die Revolution fort, da immerfort Regierungstruppen
deſertiren.

Transvaal.
Jn England wächſt die Kriegsſtimmung. Man ſchreibt

aus London Ohne Unterſchied der Partei deuten die Morgen-
blätter die Chamberlainſchen Erklärungen zuſammen
mit dem auf Transvaal ſich beziehenden Paſſus der Thron-
rede dahin, daß für den Fall der Ablehnung des
Kommiſſionsvorſchlages durch die Republik der Krieg
unvermeidlich iſt. Dieſe Auffaſſung vom Ernſt der
La ge ſcheint in Pretoria getheilt zu werden, da nach einem
in dieſem Fall wohl offiziöſen Reuter- Telegramm von dort
die Entſcheidung über den erwähnten Punkt als zu bedeutungs-
voll zu übereilter Entſchließung um etwa eine Woche ver-
ſchoben worden iſt. Sollte dieſelbe negativ ausfallen, ſo hat
Transvaal auch auf Seiten der engliſchen Oppoſition auf
keinerlei Sympathien zu rechnen, wie ein entſprechender Artikel
Labouchères in der „Truth“ beweiſt, bei alledem hält man
in London trotz aller kriegeriſchen Reden und Rüſtungen
eine endgiltige Unnachgiebigkeit der Buren, welche gleich
bedeutend mit Krieg wäre, für ſo ausgeſchloſſen, daß ein hervor
ragendes Mitglied der Regierungspartei geſtern in dem leiten-
den konſervativen Klub ſagte: Er wette 10 zu 1, daß eine
friedliche Löſung erfolgen werde. Derſelbe Politiker, früherer
Miniſter in Gladſtoneſchen Kabineten und Autorität in Fragen
der auswärtigen Politik, bezeichnete in einem Privat Geſpräch die
Haltung der europäiſchen Regierungen in der
Transvaalkriſe als eine rückhaltsloſe Anerkennung der
engliſchen Politik. „Es wäre ſo ſagte er, „an
maßend und hieße die Macht des britiſchen Anſehens
überſchätzen wollte man das Stillſchweigen der kontinentalen
Regierungen nur aus dem Beſtreben erklären, es mit Eng-
land nicht zu verderben. Außerdem hieße das die Macht der
ſittlichen Jdee, namentlich bei einem der kontinentalen Staaten,
verkennen, nämlich bei Deutſchland. Namentlich Deutſch-
land würde nicht ruhig zugeſehen haben, daß ein großer Staat
einen kleinen einfach nach und nach vergewaltige, der deutſche
Kaiſer werde trotz häufiger Anfeindungen kleinlicher Art, die
die engliſche Preſſe gegen ihn richte, in England als ein von
den höchſten Jdealen geleiteter Monarch verehrt. Jn dieſemSinne habe er vor Jahren ſchon einmal als ein moderner Anti-

Macchiavell in Sachen Transvaal ſeine Stimme erhoben. Wenn
er diesmal ſchweige, ſo ſei das ebenſo bedeutungsvoll und dürfe
nicht als Ausfluß kleinlicher Staatsraiſon, müſſe vielmehr als
materielle Billigung der engliſchen Anſprüche, ſowie als An
erkennung der langmüthigen Art ihrer Geltendmachung be-
trachtet werden.

Heute früh liegen folgende Meldungen vor:
London, 11. Auguſt. Die „St. James Gazette“ iſt in der

Lage, zu melden, daß alle Schifffahrtsgeſellſchaften,weiche mit der Admiralität im Charterverhältniſſe ſtehen, geſtern Nach
mittag Befehl erhalten hätten, alle Transvortſchiffe für eine plötzliche
Weiſung in Bereitſchaft zu halten. Dieſe Meldung wird von keiner
offiziellen Stelle aus beſtätigt.

Capetown, 11. Auguſt. Meldung des „Reuterſchen
Bureaus“.) Jn Burenkr eiſen wird als wahrſcheinlich ange-
nommen, daß der ausführende Rath ſich anheiſchig mache, jede Jn-
formation und jede Anregung von der engliſchen Regicrung ent-
gegenzunehmen, dagegen einer formellen Unterſuchungskommiſſion nicht
zuſtimmen und darauf beſtehen werde, daß die Freiheit eigner Geſetz
gebung gewahrt bleibe. Am Sonntag, den 20. Auguſt, findet in
den holländiſchen Kirchen ein beſonderer Bittgottesdienſt für Erhaltung
des Friedens ſiatt.

Samova.
Ueber die jüngſten Vorgänge auf Samoa wird den

„Times“ aus Apia vom 18. Juli gemeldet:
„Am Freitag Nichmittag wohnten die Kommiſſare der Re-

gierungen einer großen Zuſammenkunft der Häupt-
lin ge in Mulinuu bei, wo 400 Häuptlinge der Malietoa-
und Matagfa- Fraktion zugegen waren. Die umfaſſend ſten und
ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln waren ergriffen, um die Zulaſſung
weißer Reſidenten zu verhindern und ſeldſt Mitglieder der pro-
viſoriſchen Regierungen waren ausgeſchloſſen. Die einzigen Weißen,
welche gegenwärtig, waren die Kommiſſare, während die Kapitäne
der Kriegsſchiffe „Badger“ und „Cormoran“ als Sekretäre fungirten.
Dieſe affektirte Geheimnißthuerei erregte Aufſehen, um ſo mehr, als
das Regierungsprogramm in allen ſeinen weſentlichen Einzelheiten,
ſo wie es dem Megsting entwichelt wurde, bereits ſeit Wochen

Herr Tripp erklärte die Abänderüngez
der Berliner Alte, welche die Kommiſſare den Großmächten
vorzuſchlagen beſchloſſen, und gab der Hoffnung Ausdrug
daß fernerhin Friede in Samoa herrſchen werde. Mataafa, ſchwer
erkrankt, konnte dem Meeting nicht beiwohnen, ſandte aber ein
Schreiben, worin er ſeine Loyalität gegenüber allen
Wünſchen der Kommiſſare wiederholte. Die Verleſung dieſes
Briefes machte einen tiefen Eindruck und ehe die Verhandlungen zu Ende
kamen, gingen die Mataafa Häuptlinge hinüber zu ihren Gegnety
und ſchüttelten den Malietoanern herzlich die Hände. Am folgenden
Tage kamen 26 Häuptlinge, beide Parteien vertretend, an
Bord des „Badger“ und unterzeichneten dort in Gegenwart
der Kommiſſare eine Erklärung, worin ſie die die neue
Regierungsform zu unterſtü gen verſprachen. Mataafqg
war auf Rath Dr. Norions nach Amaile überführt, wo er ſchwer
krank liegt und ſämmtliche befreundeten Häuptlinge aller Inſeln
ſind bereits an ſein Krankenbett gerufen worden.“

Die Kommiſſare richteten an Mataagfa vor ihrer Abreiſ
ein Dankſchreiben für deſſen entgegenkommendes Verhalten,
Die Schadenerſatzforderungen von 47 Deutſchen be
laufen ſich nach neueren Meldungen auf 87 597 Dollar 49 Cent,
wovon die Plantagengeſellſchaft 22 000 Dollar fordert. Dap
kommen die Forderungen von Hufnagel und Marquardt, 5- und
20000 Dollar, wegen unverdienter Haft.

Die Reviſion des Treyfnusprozeſſes.
In der geſtrigen geheimen Sitzung des Kriegsgerichts legt

General Chamoin die ührigen Dokumente des militäriſchen Gehein-
aktenſtückes vor. Pale ologue begann hierauf ſeine Ausführungen
über das diplomatiſche Geheimaktenſtück.

Generai Chamoin hat im Ganzen 370 Schriftſtücke vor
gelegt das diplomatiſche Doſſier enthält 220 Stück. Dreyfus verlq
auch in der geſtrigen Sitzung nicht einen Augendlick ſeine Ruhe
Das Kriegsgericht wird Sonnabend die öffentlichen
Zigungen wieder aufnehmen und Sonntag und Dienstag nicht
agen.

Einigen Blättern zufolge habe Cavaignac am Montag und
Mittwoch auf ſeiner in der Nähe von Rennes belegenen Beſitzum
mehrere als Zeugen geladene Generale, darunter Rogei
empfangen, was zu mancherlei Auslegung Anlaß gab.

Déroulè de erklärte, der frühere Miniſter des Ausmwärtiger,
Hanotaux habe im Oktober vorigen Jahres die Erklärung abgegeben
daß ein früherer Miniſter ihm verſichert, Dreyfus ſei ſchuldig und
auf gerechte Weiſe verurtheilt worden.

Die geſammte Reviſionspreſſe proteſtirt gegen die lange Dauet
der geheimen Sitzungen und gegen die übertriebene Bedeutung, die
das Kriegsgericht den Geheimakten beilegt. Der Kaſſationsrath,
der letztere bis auf die kleinſten Einzelheiten kennt, erklärt, die Welt
würde über den vom Generalſtab aufgehäuften Unſinn erſtaun
ſein, wenn die Verhandlung öffentlich wäre. Gegenüber einem Ver
treter des „Figaro“ wiederholte Demange die Verſicherung, die
Prüfung der Geheimakten ſei für Dreyfus ſo günſtig als möglich.

Die Krawalle in Cilli.
Wir haben ſchon geſtern der Krawalle Erwähnung gethay, die

ſich anläßlich der Enthüllung des Grabdenkmals des ſloweniſchen
Phi!ologen Oblak in Cil li zwiſchen den Slowenen, welche mit
den Czechen gemeinſame Sache machten und lärmende Verbrüderungs-
feſte feierten, und den Deutſchen abgeſpielt haben. In der
Nacht zum Donnerstag kam es zu blutigen Zuſammenſtößen. Es
liegen darüber folgende Telegramme aus Cilli vor

Der Ausflug, den die czechiſchen Studenten Mittwoch
Nachmittag unternahmen, verlief ohne Störung. Nach der Rückkehr
kam es zu einer Anſammlung vor dem ſlawiſchen Vereinshauſe, in
dem ein Konzert ſtattfand. Der Kaiſer Joſef-Platz war durch eine
Landwehrkfompagnie abgeſperrt. Um Mitternacht herrſchte Ruhe
Nachts 15 Uhr wurden zwei Deutſche, wie es heißt, ohne Ver
anlaſſung, durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. Die
Thäter, zwei Slowenen, wurden verhaftet. Geſtern Vormittag reiſten
die u Studenten, von Militär zum Bahnhof geleitet, ab.

allgemein bekannt war.

Ein Prager Student wurde durch einen Steinwurf leicht verletzt.
Im Ganzen ſind zehn Verhaftungen vorgenommen worden.

Ein anderes Telegramm meldet: Die Straßenſzenen währten
die ganze Nacht und führten zu blutigen Zuſammenſtößen. Um 1 Uhr
Nachts verließen die Slawen truppweiſe das Nationalhaus. So bald
ſie den Militärcordon paſſirt, wurden ſie mit dem Rufe „Nieder mit
den ſlawiſchen Räubern! Nieder mit dem Diebsgeſindel!“ empfangen.
In der Laibacherſtraße ſtanden der ſloweniſche Lehrer Rech a und de
Sekretär der ſloweniſchen Sparkaſſe in Reiterſall. Als ein Trupp von etwe
acht Deutſchen vorbeikam, krachte ein Schuß, die Deutſchen ſchrien:
„Waffen weg!“, da krachte der Revolver Rechas zum zweiten Mal
und der Deutſche Pollan tz, Geſchäftsleiter einer Specereifirma,
ſtürzte ſchwerverwundet zuſammen. Die Deutſchen ſchrieen Mörder
E.ſchlagt den Hund! Nieder mit der Canaille!“ und ließen ihn
Stöcke auf Recha niederſauſen. Man ſuchte ihm den Revolver zu
entreißen, und abermals krachte ein Schuß. Jnzwiſchen erſchien
Polizei und machte von der blanken Waffe Gebrauch. Recha und
ſein Genoſſe geberdelen ſich wüthend, die Deutſchen hieben
ſo lange auf Recha ein, bis dieſer in der Rath
hausgaſſe blutüberſtrömt zuſammenſtürzte die Wache führte die
beiden Slowenen in den Gemeindearreſt. Jn der Herrengaſſe wurde
gegen Mitternacht der Deutſche Gruben von einem ſlowe
niſchen Schreiber aus einem Revolver angeſchoſſen und an
Bruſt und Kinn bedenklich verwundet. Rufe durchſchwirrten
die Straße, man ſchrie „Mord! Mord! Das Blut fordert Rache
Nieder mit Ench!“ Die Lage wurde immer bedenklicher. Bürger
meiſter Stieber und Bezirkshauptmann Graf Attens gingen i
das ſlawiſche Verſammlungslokal und forderten den ſloweniſchen
Führer und Abgeordneten Sernec auf, die czechiſchen Studenter
zu veranlaſſen, mit dem erſten Frühzuge Eilli zu verlaſſen. Serne
verweigerte dies erſt, gab jedoch dann die verlangte Erklärung ab
Mittlerweile begab ſich Vizebürgermeiſter Rakuſch zum Gaſthauß
„Engel“, um die dort verſammelten Deutſchen zu z Rakuſq
betonte, Polizei und Militär hätten ſich im Laufe der Nacht muſter
haft benommen nun ſei die Sachlage plötzlich ganz anders, deutſch
Bewohner Cillis wären zuſammengeſchoſſen worden die Bevölkerun,
müſſe vor Mord geſchützt werden, und deshalb werde nun die Gen
darmerie aufgeboten, nicht gegen die Deutſchen ſondern gegen di
Mörder. (Stürmiſche Roſe: See ſchwachooiles Geſindel! Czechiſch
Gauner!) Rakuſch erſuchte die Anweſenden, ihn in ſeiner Amtsführum
nicht zu verhindern. (Rufe Wir laſſen uns von ſlawiſchen Hunden nich
zuſammenſchießen! Schufte! Mörder!) Die Menge wich nicht vor
der Umgebung des Verſammlungshauſes, wo die Hetzer ſlawiſche
Lieder ſangen und zum Fenſter hinausſpuckten. Die Menge rief
„Abzug, Jhr Hunde! Nieder mit Euch!“ Die Skawen ſchickten ſi
noch immer nicht an, abzuziehen. Die Polizei marſchirte nun re
das Haus und mahnte die ſloweniſchen Führer an
Verſprechen. Als Antwort wurden die Thore zugeworfe
Erſt 5 Uhr Morgens öffneten ſich dieſe wieder un
30 Slowenen, darunter auch einige Frauen in Feſtkleidung, verließ
das Gebäude. Erſt um 10 Uhr Vormittags reiſten die cjzechiſchel
Studenten ab, von den ſloweniſchen Führern und Militär zum Bah
hof geleitet. Stürmiſche Abzugsrufe erſchollen aus der in dichten
Gedränge den Bahnhofsplatz umſtehenden Menſchenmenge Stein
wurden geſchleudert, wodurch einige Czechen verwundet wurden.

Telegramme.
Kaſſel 11. Auguſt. Der Kaiſer iſt geſtern Abel

114 Uhr nach Dortmund abgereiſt. 9Budapeſt, 11. Auguſt. Geſtern fand eine Proteſt Ve
ſammlung gegen die Enthüllung des Henzi Denkmals ſtatt.

Budapeſt, 11. Auguſt. Auf dem Bahnhof der Staat
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bahn ſteht der große Kohlenſchuppen, der Ungariſchen
Allgemeinen Kohlen Aktien Geſellſchaft gehörend, in
Flammen.

11. Auguſt. Die Miniſter des Jnnern und der
Volks wirthſchaft haben abgedankt.
W

Aus Nah und Fern.
Vom kaiſerlichen Hof in Kaſſel wird Folgendes geſchrieben

Der kaiſerlichen Familie bekommt der jetzige Aufenthalt in Schloß
und Park Wilhelmshöhe ausgejeichnet, wozu das bis jetzt anhaltend
ſchöne Wetter nicht wenig beiträgt. Jeden Morgen außer Sonn
tags, um 7 Uhr früh ſchon, unternimmt der Kaiſer mit den dreiälteſten Prinzen und faſt ſänmtlichen Herren des perſönlichen
Gefolges einen Spazierritt in die herrlichen Waldungen
des Havichtswaldes, nach dem Herkules, Hohes Gras, Elf-Buchen,
Dömberg, Baunsberg c., worauf nach der Rückkehr zum Schloſſe im
Freſen mit der Kaiſerin und der kleinen Prinzeſſin in der ſogenannten
Hortenſien-Laube der Kaffee eingenommen wird. Während ſodann
der Kaiſer Vorkträge entgegegennimmt, macht die Kaiſerin eine
Spazierfahrt mit den kleineren Prinzen und der Prinzeſſin in die
nähere Umgebung. Nachmittags wird regelmäßig LawnTennis vor
dem Schloſſe geſpielt. Während der Kaiſer an dieſem Spiel der
Prinzen ſich ſtets betheiligt, ſieht die Kaiſerin, wegen
ihres verletzten Fußes, leicht auf einen Stock gejſtützt,
dem Spiele mit Jntereſſe zu. Tie Abendtafein
finden meiſt ebenfalls im Freien, und zwar auf der nach Kaſſel ge
legenen Schloßterraſſe ſtatt, von wo aus ſich eine geradezu
unvergleich iche Ausſicht in das Kaſſeler Fuldathal bietet. Der Kaiſer
a wiederholt den Chef des Militärkabinets, General v. Hahnke,
erner den Chef des Civilkabinets, Geheimrath v. Valentini, ferner
auch u. A. geſtern den Finanzminiſter Miquel zum Vortrage em
pfangen. Der Kaiſer beſuchte auch das Atelier des Profeſſors Knack
fuß, ebenſo auch der Kronprinz vor ſeiner Abreiſe nach Plön, um
darin die von dem kaiſerlichen Vater dem Künſtler in Auftrag ge
gebenen Bilder zu beſichtigen.

Der Fürſt von Vnlgarien iſt zum Kuraufenthalt in Bad
Nauheim angekommen.

Turch einen Orkan zerſtört. Nach einem Telegramm aus
St. Thomas iſt die Jnſel Montſerrat am Montag durch einen
Orkan völlig zerſiört worden. Gegen 100 Perſonen
haben das Leben eingebüßt. Viele Menſchen ſind obdachlos.
Das Elend iſt groß. Auch auf Portorico hat an demſelben
Tage ein entſetzliches Unwetter gehauſt. Man ſchreibt aus New

Hork, 10. Auguſt: Die Stadt Ponce auf Portorico wurde
am Dienstag durch ein ſchweres Unw e etter heimgeſucht. Die benach-

barten Flüſſe ſind ausgetreten und haben die Stadt über
ſchwemmt; 200 Perſonen ſollen ertrunken ſein.

Eine Revolte brach, wie man einem Berliner Blatt aus
Nimptſch (Schleſien) berichtet, unter den Arbeitern des Rittergutes
Oberjohnsdorf aus. Die erregte Menge er ſchlug mit Rübenhacken
in der Meinung, den mißliebigen Gutsbeamten vor ſich zu haben, in
der Dunkelheit einen älteren polniſchen Arbeitergenoſſen.
Die Rädelsführer wurden verhaftet.

Der Streik der Pariſer ECasarbeiter iſt bald zu Ende. Jn
dem Streik beharren nur noch die Laternenanzünder auf ihren
Forderungen. Die mit dem Laternenanzünden keauftragten Leute
wurden geſtern Abend von Friedenswächtern begleitet.

Schweres Vrandunglück. Nach einer Meldung der „Schleſ.
Ztg.“ aus Görlitz iſt bei einem Brande, der die Villa des Frue i
herrn von Kottwitz in Triebel (Nieder-Lauſitz) einäſcherte,
eine Tochter des Freiherrn in den Flammen um
gekommen.

Peſt in Alexandrien. Der „Times“ wird aus Alexandrien
gemeldet: Seit 1. Auguſt iſt hier kein neuer Peſtfall mehr
vorgekommen. Jn ärztlicher Behandlung ſind nur noch 3 Peſikranke.

Die grgſten Holzbeſtände auf dem ausgedehnten Holzplatz der
Gräflich Arnimſchen Schneidemühle, ſowie der Lager
ſchuppen mit werthvollem Inhalt der Oberlauſitzer Glashüttenwerke
zu Weißwaſſer ſind durch eine Feuersbrunſt ver
nichtet worden. Der Schaden iſt ſehr bedeutend.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O Eislkeben, 10. Auguſt. (Verſchiedenes.) Vor einigen

Tagen machte ſich der Handlungsgehilie Werkmeiſter von hier mit
einem Taſchenrevolver zu ſchaffen, wobei ſich die Waffe entlud und
dem W. in den linken Zeigefinger drang. Das Geſchoß mußte vom
Arzte entfernt werden. Am 24. v. Mis. wurde einer Frau auf
der Wieſe ein Korb geſtohlen. Derſelbe wurde geſtern bei einer
hieſigen Einwohnerin entdeckt und der Eigenthümerin zurückgegeben.

S Freyburg a. U., 10. Aug. (Verſchiedenes.) Die
geſtern Abend von Herrn Oberbürgermeiſter Göbel hier einberufene
Verſammlung der Geſammtinnung wählte mit großer Stimmen-
mehrheit den bisherigen Vorſtand wieder. Geſtern fiel in Ebers-
roda das etwa Zjährige Kind des dortigen Schneidermeiſters Zimmer
mann in den Dorfteich und wäre darin ertrunken, wenn es nicht
der eigene Vater, der das Kind vermißte und ſchnell hinzueilte, noch
rechtzeitig gerettet hätte. Als der Schneidermeiſter Heft in Gleina
eine Fuhre Roggen holen wollte, ſcheuten die Pferde, ſo daß H.
zwiſchen ſie fiel. Seine Frau und die des Schneidermeiſters Noack,
die ſich auf dem Wagen befanden, ſprangen herab und nahmen theils
am Kopf theils am Bein Schaden.

Torgau, 10. Auguſt. (Wahl zum Bürgermeiſter.)
Der Veigeordnete und Senator Stadthagen iſt zum Bürger
meiſter in Schwiebus gewählt worden. Der Gewählte wird bereits
am 1. Oktober ſein neues Amt antreten. Torgau ſieht den eifrigen,
pflichttreuen Beamten ungern ſcheiden.

m. Ortrand (Kr. Liebenwerda), 10. Auguſt. (Fur Meſſer
affäre.) Der bei der Meſſeraffäre verwundete Zilka iſt nicht ge
ſtorben, ſondern befindet ſich ſchwer verletzt im Krankenhauſe.

e Kelbra, 10. Aug. (Arbeiterbewegung.) Unter den
Knopfarbeitern und den Maurern hieſiger Stadt zeigt ſich eine Be
wegung, welche auf Beſſerung der Löhne hinausläuft. Ein kleiner
Theil der Knopfmacher iſt vach einer öffentlichen Verſammlung zu
einem Zweigverein des Fachvereins der Holzwaarenarbeiter für
Deutſchland zuſammengetreten, und in dieſer Vereinigung
ſollen die Jntereſſen der Berufsgenoſſen des Näheren er-
öriert werden. Die Bauarbeiter gingen gleich einen Schritt
weiter, denn ſie forderten an Stelle der 2,50 Mk. Tagelohn für
Jnnenarbeit und 3 Mk. für Außenarbeit 2,80, bezw. 3,30 Mk. Die
hieſigen Meiſter haben einſtimmig die Forderungen als zu hoch ab
gelehnt, dieſelben für dieſes Jahr auch als verſpätet erhoben be
zeichnet, weil die Bauzeit bald zu Ende gehe. Die Arbeitnehmer
beabſichtigen die Abhaltung einer öffentlichen Volksverſammlung,
welche demnächſt ſtattfinden ſoll.

Mühlhauſen, 10. Aug. (Defraudant und Ring-kämpfer.) Wie bereits gemeldet, iſt der Hausdiener Skeinecke
mit dem ganzen geſtoblencn Gelde, etwa 16 000 Mark, in der Nacht
zum Mittwoch in Langenſalza feſtgenommen worden. Er hatte
das dortige Vrunnenfeſt mitgefeiert und war in einem Zirkus als

Ringkämpfer aufgelreten.

O Heiligenſtadt, 10. Aug. (Mit der Veteranen Unter
ſt ützung) von 120 Mark pro Jahr wurden, abgeſehen von den bis
her gezohlten VeteranenPenſionen, im Kreiſe Heiligenſtadt 34 be
dürſtige FeldzugsTheilnehmer bedacht.

Vom Eichsfeld, 10. Auguſt. (Eine Einbrecher-
bande) treibt in den Dörfern der „Höhe“ ihr Unweſen. Vermuth-
lich dieſelben Diebe, welche vor einiger Zeit in Küllſtedt eine Reihe
von Eindruchsdiedſtählen ausführten, verübten auch in Wachſtedt
einen raffinirten Einbruch. Jm Günteroder Walde wurde auf
einen Kaufmann aus Heiligenſtadt ein Raubanfall unternommen.
T flinken Pferden und wachſamen Hunde dankt der Angefallene,

aß ihm kein Unheil zugefügt wurde.

W. Eiſenach, 9. Aug. (ThüringerwaldVerein.) Der
ſoeben erſchienene 19. Jahresbericht des ThüringerwaldVereins, verfaßt
von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden des Centralverbandes, Redalteur
Beltz-Eiſenach, ſtellt feſt, daß ſich in dem letzten Vereinsjahr faſt
in allen Zweigvereinen dieſes großen, gemeinnützigen, über ganz
Thüringen verbreiteten Verbandes eine rege Thätigkeit entfaltet hat,
die ſich zeigt in der Anlage neuer Wege, in Verbeſſerung be
ſtehender Touriſtenwege, ferner in einer ſehr ausgiebigen
Wegebezeichnung, im Aufſtellen von Ruhebänken auf Ausſichtspunkten
und an Touriſtenwegen, ſowie im Bau und in der Reparatur von
Schutzhütten, Herausgabe von Touriſtenkarten, Panoramen und
Führern. Geklagt wird aber andererſeits auch in dieſem Jahresberichte
über die Zerſtörungswuth, die den Touriſten das für ſie geſchaffene
und dem T. W.V. die Freude an ſeinen Schöpfungen nicht gönnt. Er
freulich iſt es, daß auch die Sache des Vogelſchutzes im T. W.V. nach
Kräften unterſtützt wird. Es zeigt ſich auch im 19. Lebensjahre des
Vereins eine Zunahme der Miſgliedſchaft. Die Zahl der Zweig
vereine erhöhte ſich im letzten Jahre von 76 auf 81, die der Mit-
glieder von 7523 auf 7977. Die Ccentralkaſſe des T. W.V.
ſchließt mit einem Beſtande von 3700 Mk. aus dem Vorjahre,
in der Einnahme mit 12216 Mk. ab, welcher Summe eine Ausgabe
von 9975 Mk. gegenüberſtebht. Die Centralkaſſe hat allein 1295 Mk.
für Wegeanlagen und Bezeichnungen, 3650 Mk. für Bauten ausge
geben. Unter letz'eren finden wir verzeichnet 1500 Mk. für die
Sandersleber Gleiche, 500 Mk. für den Karl Alexanderthurm bei
Kuhla, 1100 Mk. für den Ettersbergthurm bei Weimar.

W. Eicfeld, 10. Auguſt. (Schwere Unfälle.) Geſtern
Abend war der Stationsſchloſſer Kaiſer an einem Babnwagen mit
einer Reparatur beſchäftigt, als ein anderer Wagen herangeſchoden
wurde. Kaiſer gerieth zwiſchen die Puffer und kam zu Fall. Es
wurde ihm ein Bein abgefahren und das andere ſehr ſtark gequeſcht.

Zu gleicher Zeit wurde einem Arbeiter in der hieſigen Dampf-
Schneidemühle beim Abladen von Blöcken ein Bein abgeſchlagen.

W. Saalfeld, 10. Auguſt. (Brände.) Geſtern Abend gegen
10 Uhr wurde die hieſige Feuerwehr alarmirt, um zu einem in
Schwatza ausgebrochenen Brande auszurücken. Gleichzeitig brach in
der hieſigen Fabrik von Jrmitſcher ein Brand im Kohlenſchurpen aus,
der jedoch keinen größeren Umfang annahm, ſondern ſchnell gelöſcht
werden konnte. In Schwarza war in dem Holzſchuppen des Schneiders
Pfotenhauer Feuer ausgebrochen, welches den Schuppen ſowie die
angrenzende Scheune, das Wohnhaus und die Stallungen des
Schuhmachers Heiſe in Aſche legte.

O Löbtan (Kgr. Sachſen), 10. Aug. (Verhängnißvoller
Leichtſinn.) Ein auf dem Kammergut Gorbitz beſchäftigter
Arbeiter befand ſich infolge leichter Erkrankung in ärztlicher Be
handlung. Anſtatt nun von dem verordneten Opiat nach Vorſchrift
alle zwei Stunden zehn Tropfen zu nehmen, trank der Mann die
ganze, für einige Tage berechnete Flaſche auf einmal aus und ſoll
auch die von der letzten Krankheit ſeiner Frau noch vorhandene
Medizin mit getrunken haben. Ohne wieder zum Bewußtſein zu ge
langen, verſchied der Unvorſichtige noch am ſelben Abend.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 12. Ang. Warm, vorwiegend heiter, ſchwill.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuchs
Saale.

Halle 10. Aug. 1,80 11. Aug. 1,79 c,01
Trotha 1,72 1,727*Alsleben 9. Aug. 1,45 10. Aug. 1,451*Calbe, Obp. 1,46 1,59 T7 0,04do. Untp. v 0,46 0,50 (0,04

Havel.
*Brandenburg 9. Aug. 10. Aug.Oberpegel a 2,14 0,08
Unterpegel 1,72 1,70 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,63 7 1,62 0,01Unterpegel 1,28 z 1,26 9,02*Havelberg 1,97 1,94 0,03iinſtrt.
Straußfurt 9. Aug. 1,00 10. Aug. 1,10) l 0,10

8 8. Aug. 050uoweis Aug. ,0 Aug. „50P r ag 49 0,40 0,30 0, 10Elre,Pardubitz 8. Aug. 0,00 9. Aug. 0,02 0,02
Brandeis

Melnik v 0,45 n 0,44 0,01Leitnieritz 09,42 0,37 (0,05Außig 0,31 6(,22 0,09Dresden 9. Aug. 1,46 10. Aug. 1,41 0,05
Torgau 0,48 0,420,06Wittenberg 1,18 1,10 0,01Roßlau v 0,68 e 0,63 0,05)*Barby 1,07 z 1,03 0,04Magdeburg r 1,16 1,10 0,06*Tangermünde 1.72 1,654 0,08*Wittenberge 2 1,46 1,41 0,05ömitz w 0,93 3 0,90 0,03

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
HalleHettſtedter Eiſenbahu- Geſellſchaft. Jn der

geſtern ſtattgefundenen ordentlichen Generalverſammlung der
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft waren 16 Aktionäre
erſchienen, welche ein Aktienkapital von 4 290 000 Mk. veriraten.
Der abgelegte Geſchäftsbericht fand die Genehmigung
der Verſammlung und wurde einſtimmig Entlaſtung ertheilt.
Es wurde beſchloſſen, von dem Ueberſchuſſe des Jahres 1898,99
einen Betrag von 30 870,98 Mk. den Reſervefonds zu über
weiſen, auf 3 725 000 Mk. Aktien Litt. A 3 Dividende mit
130 375 Mk. und auf 1 525 000 Mk. Aktien Iitt. B 32 Divi-
dende mit 45 750 Mk. zu vertheilen und den Reſt von 1928,57 Mk.
auf neue Rechnung vorzutragen. Die Dividende iſt bei
den bekannt gegebenen Vankhäuſern ſofort zahlbar.

Die Einnahmen ſeit Beginn des neuen
Betriebsjahres zeigen nach dem Berichte des Vorſtandes
wieder eine erfreuliche Steigerung gegen das Vorjahr. Durch
das Loos wurden zum Ausſcheiden aus dem Aufſichtsrathe
beſtimmt die Herren Fabrikbeſitzer A. Wernicke, Kommerzienrath
Lehmann in Halle a. S., Bankdirektor Fürſtenberg in Berlin
und Fabrikbeſitzer Karſten in Burgörner. Dieſelben wurden
einſtimmig wiedergewählt. Die von dem Auffſichtsrathe
und dem Vorſtande wegen der am 1. Januar 1900 in Kraft
iretenden Reichsgeſetze beantragten Aenderungen des Geſell
ſchaftsftatuts wurden genehmigt. Die Beſchlußfaſſung be
treffend den Bau einer Schienenverbindung von der Friedeburger
Hütte nach Friedeburg a. S. wurde einer ſpäteren General
verſammlung vorbehalten. (Näheres aus dem Geſchäftsbericht
folgt noch.)

Marktverichte.
Gentral Stehe er Preußiſchen Laudwirthſchaftskammern.

Notirnngs- Stelle.
10. Auguſt 1899.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 148 156 136 144 125--142 137 142
Mittelmark, Prignitz 150 155 138 140 135--145 145-- 150
Neumark 150 158 130 139 130 140 130 145
Lauſitz 152--160 135--150 140 145 146--150Magdeburg 145-- 155 143--153 148 163 144 153
Alimark 144- 155 135--145 140 154Merſeburg öſt d. Mulde 150--164 145--159 145--163 142--153

do. weſl. d. Mulde 145 156 145--158 150 165 140 155
Erfurt 145 162 150--160 159--160 140--147
Stettin (Bezirk) 152 155 136 138 125 130 127 130
Stolp (Platz) 164 136 132Anklam (Platz) 7 133 130 128Danzig 158--159 137-138 128-430 128-132
Thorn 152 157 126 138 120--126 125 132

Elbing S 128Königsberg i. Pr. 160 136 138 135
Lyck 158 160 133 135 122 130 132--137
Inſterburg 7 130 136 126 144Breslau 142 159 134144 121--140 123 130
Militſch 154-—158 138--141 130--134 124--128
Hirſchberg 160 165 137--149 120--144 128 132
Fravkenſtein 155- 161 138 141 126-128Poſen 148--158 133 138 118--130 126 131
Bromberg 152 130--135 120 eSchwerin (W.) 152 157 132 138 d 122 132Oſtrowo 155--157 134--136 114--125 120 122
Liſſa 150 156 126 136 111 120 118--130
Kiel 158 145 140 136Marne 142--145 135--136 130 132 140 144
Oldenburg 160 155 150 140Kaſſel 152 142x 7 148d) Nach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p l. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 156 145 o 144Stettin 155 138 130 130Königsberg i. Pr. 155 i36 135 i28Breslau 159 144 140 131Poſen 158 138Neußß 166 150 146Mannheim 168 152 7 1478Hamburg 152 142 s 145Raps: Breslau 204 c. Stettin 209 A. Rübſen: 204
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 10. Auo. am 9. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 755/ Cts. A. 170,95 A. 170,00

Chicago Sept. 69 Ets. 168,49 167,65Liverpool 5 ſh. 82 d. 171,85 171,409 e 9 uOdeſſa x lotko 90 Kop. 169,00 169,00Riga e e nIn Varis Aug. 19,50 Fres. 108,25 108,65Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl.
Newyorft nach Berlin Rogg. loko 591 Cts. 152,25 152,25

Odeſſa 275 Kop. 149.90 149,00Riga 79 „149279 e 161 19Amſterdam nach Köln Okt. 133 hi. fl. 148,55 148,55
Newuyork nach Berlin Mais Sept. 37 Cts. 96,50 95,85

Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 10. Aug. Preiſe
ür 100 Kg. netto. Ungariſcher KaiſerAuszug 33,00, Kaiſer Auszug
25,50 Weizenmehl 00 22,50--23,75 do. 0 20,50---
21,75 Ac, Roggenmehl 0 22,00--22,75 AC, do. O/I 21,00--21,75
Futtermehl 13,50 14 Roggenkleie 10,40--11 Ac, Weizenkleie
9,40 19 Weizenſchaale f. 9,90 C. Haidemehl 30,00 c

Magdeburg, 10. Aug. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft Weizen, Shirriff 148-150
neue Waare in ſehr guter Qualität 151 c. gehandelt. Rauh
weizen 140-143 Roggen 143 146 ab Station bezahlt.
Gerſte in neuer Landwaare 145--152 c. gehandelt. Neue
Chevalier noch nicht am Markt. Hafer 140 144 C neuer
noch nicht angeboten und gehandelt. Erbſen, Victoria alte prima
Waare 185 A. ab Station bezahlt. Raps 209--212 A. ab Station.
Mais, bunter amerik. prompt und auf Lieferung 102 beſchädigter
92--99 A. ab hier.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 10. Aug.
—v

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebende, d. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe 1. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden er una, d. 3, b. a. b. tauft vertauſt

davon: 8 Ochſen, 34 2 32 7 30 8 e2 Färien, 7 r 2 218 Küde, 32 2 30 7 27 7 18 210 Bullen, 32 7 30 e 28 2 1039 Kälber, 45 40 35 72 39 S19 Hammel, Schafe, 7 S 7 10 7davon Lämmer, 7 S256 Schweine, davon e S 27 h 250 6256 Landſchweine, e 52 50 2 48 250 sUngariſche. 7 7 2 2 2
Geſchäftsgang: flott.
Geſammt Auftrieb dieſer Woche 62 Rinder (41 Ochſen, 3 Färſen, 35 Küh, 13 udew,

48 Kälber, 73 Schafe, 400 Schweine (400 Landſchweine, Ungarn).
Zuſammen 8583 Schlachtthiere.

Bericht über den Schlachtviehmarke
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 10. Aug. 1809.
Auftrieb: 132 Rinder, und zwar: 45 Ochſen, 5 Kalben, 78 Kühe, 25

Bulle 072 Kälber 399 Stück Schafvieh 1202 Schweine und zwar 1262 deutſche,
aus Ungarn. Zuſammen 2405 Tdiere.

Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Thier t tgattung L ezeichnung 2 Sc

Ochſen e ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu 10
Jahren

2) junge fleiſchige. nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 65
3) mähig genährte junge, gut genährte ältere 2 60
4) gering genährte jeden Alters

Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 2
und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 686323) ältere ausgemäſtete Küh und wenlg gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 6859) mäßig genährte Kühe und Kalben 2 525) gering genährte Kühe und Kalben 48Bullen vollfletſchige höchſten Schlachtwerthes e3
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere ?e80

3) gering genährt 55Kälber: feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und keſte Saugkälber 46
2) mittiere Maſt und gute Saugkälber 22
3) geringe Saugkälber 38 24) ältere gering genährte (Freſſer) 7Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 33
2) ältere Maſthammel 303) mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerzſchaſe) uSchweine vollfie ſchige der feineren Raſſen und deren Krajnngen im

Alter bis zu i Jahren a l2) fleiſchige 503) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 646

9) ausländiſche (aus TVerkauf: kleine 5511i Rinder, und zwar Geſchäfts gang30 Ochſen, 4 Kalben. 55 fübe. 22 Bullen mitttelmäßig
670 Kälder

386 Schafe u1093 Schweine
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harren und Prodnktenßericöte.
Getreide

Hamburg. 19. Auguſt. Weizen ruhbig, holſteiniſcher loer
16 152 t. Roggen ruhig, mecklenburg. loco neuer 142

443, euſſiſcher loco matt, 108, Mais 99, Hafer ſtetig, Gerſte feſt.
KvVien, 10. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,59 Gd., 8,60 Br.,

nr. Frühjahr 8,87 Gd., 8,89 Br. Roggen ver Herbſt 7,04 Gd.,
6,05 Br., pr. Frühjahr 7,28 Gd., 7,30 Vr. Mais per Sept.Oktob.

Gd., Br., Hafer per Herbſt 5,65 Gd. 5,67 Br.
Veſt, 10. Auguſt. Weizen loco ruhig, pr. Oktober 8,49 Gd.,

450 Br. ve. April 8,79 Gd., 8,80 Br. Roggen pr. Oktober 6,71
Gd., 6,73 Br. Hafer ver Okt. 5,36 Gd., 5,38 Br. Mais pr.
Auguſt 4,65 Gd., 4,66 Br., pr. Mai 1900 4,76 G., 4,78 Br.

Varis, 10. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per
A. :auſt 19.60, per Septbr. 19.85, pr. Sept. Lez. 20.10, per
Rov. Febr. 20,50. Roggen ruhig, pr. Auguſt 13,50, ger

v. Dez. 13,85.
Parié, 10. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen b per

g. 19.50, pr. Septbr. 19.80, per Sept.-Dez. 20,10, Nov. Febr.
W,40. Roggen rubig, per Auguſt 13.35, per Nov.Dez. 13.85.

Antwerpen, 10. Auguſt. Weizen ſeſter. Roggen weichend.
Hafer weichend. Gerſte feſt.

Amſterdam, 10. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Nov. per März Roggen loco do. auf Termine
feſter, Oktbr. 136, ver März 136.

London, 10. Aug. An der Küſte 9 Weizenladungen angeboten.
New-York, 10. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 75/,, per Auguſt pr. Sept. 74/,, pr. Dezember76 pr. Mai 797, Mais pr. 77 per Sept. döx, pr. Dezemb.
34. Mehl 2,65, Getreidefracht 3.

Chicago, 10. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Auguſt
per Sept. 68 Mais pr. Auguſt 30*

Zucker.
Hamburg, 10. Auguſt. Schlußbericht. Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 889/ Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
vr. Aug. 10,62, vr. Septbr. 10,52, pr. Okt. 9,70, pr. Dezembr.

57X, pr. März 9,778, pr. Mai 9.87. Stetig.
London, 10. Auguſt. 96 Proz. Javazucker loco 121 ruhig,

Rüben Rohzucker 10 ſtetig.
Kaffee.

Hamburg, 10. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
r Septdr. 27,75 G., Dezbr. 28,25 G., März 28,75, Mai
-9,25 G.

Hamburg, 10. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Septbr. 27,75 G., Dezbr. 28,25 G., März 28,75 G.
Mai 29,25 G.

Havre, 10. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe Rio 24000 Sack, Santos 42 000 Sack.
Recetes für geſtern.

wanananunnn3 a r ne s r

Havre, 10. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaſfeer good average
Scutus Aua. 32,75, Seplor., 32.75, Dez. 33,50. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 10. Auguſt. Java Kaffee good ordinary 25
Petrolenm.

Bremen, 10. Auguſt. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 7,05 Br.

Hamburg, 10. Auguſt. Petroleum ruhig. Standard white
loco 6,95 Br.

Antwerpen, 10. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 19 bez. und Br., Auguſt 19 Br., September
19/, Br. Sept.Dez. 19 r Die Feſt.

piritus.
Nordhauſen, 9. Auguſt. Branntwein 45 Vol. für

109 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 62,50--64.50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 56,50 bis 58,50 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 9. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 43,1 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 9. Auguſt. Spiritus ver 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Aug. 62,40 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Aug. 42,40 G.

Stettin, 10. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 42,00 nominell.

Hamburg, 10. Auguſt. Sviritus feſter. Auguſt 195/, G.,
Aug. Sept. 19/ G., Sep.Okt. 19 G., Okt.Novbr. 18 G.

Paris, 10. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt
Auguſt 46,75, September 42,75, September-Dezember 39,00, Jan.
April 37,75.

Oele. Delſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 10. Aug. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 48,50.
Köln, 10. Auguſt. Rüböl loco 51.50, Auguſt 50,10.
Paris, 10. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Auguſt

51,75, September 52,25, Sept.Dzbr. 52.75, Jan.April 53,50.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 10. Auguſt. Kochlinſen 26,00- 30,00 Mk., Koch
erbſen 16,00 18,00 Mk. Speiſebohnen 20—22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 10. Auguſt. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

19,00 Mk., Kartoffelmehl 19,00 Mk., feuchte Stärle Mk.
Nordhauſen, 10. Auguſt. Kartoffeln 4,50—-5,00 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 8. Auguſt. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19/ 19 Mk., Liefer. AuguſtSept. 191/,-—-19, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 191 20 Mk., Liefer. Juli- Auguſt 19 bis
20 Mk., Superior Stärke 191 20 Mk., Superior Mehl 20
20 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.Nordhauſen, 10. Auguſt. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der
Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10-—-1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis

2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50--2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,40
bis 3,60 Mk. das Schock, 1,14--1,20 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00-5,00 Mk.

Hamburg, 9. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 2714 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 29 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 291 Mk.,
div. Marken 28 28 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 9. Auguſt. Steinbutt 90 Pfg., kleine 70 Pfg.,

Seezungen 150 Pfg., kleine 115 Pfg., Kleiße, große 60 Pfg.,
kleine 45 Pfg., dungen Pfg., Zander 80 r Schollen
Foße 55 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 30 Pfg., Schellſſche, große
5 Pfg., mittel 15 Pfg., kleine 10 Pfg., Lachs, roth. 185 Pfg.,

Silberlachs Pfg., Lachsforellen 135 Pfg., Flußhechte 80 Pfg.
Seehechte 18 Pfg., Hummern, lebende 300 Pfg., Cabliau, große
20 Pfg., kleine 15 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 6 Pfg., Blaufiſch
12 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhaufen, 10. Auguſt. Richtſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu

4,50—-5,00 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 9. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 31775 Pfo.

Liverpool, 10. Auguſt. (Schluß Bericht.) Baum wolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Aug.Sept. 3* Käuferpreis, Per Jan. Febr. 3 Verk.Preis,

Sept.Okt. 3 Verk.-Preis, Febr.-März 3 Käuferpreis,
Okt.-Nov. 3 KRäuferpreis, MärzApril 3* Käuferpreis,
Nov.Dez. Käuſerpreis, April-Mai 32 Verk.Preis,
Dez.-Jan. Bi Verk.-Preis, MaiJuni 32 Käuferpreis,

Metalle.
Auſterdam, 8. Auguſt. Bancazinn 877
London, 4. Auguſt. Silber 272, Lſtrl., ChiliKupfer

Lſtrl,, ver 3 Monate 76*/, Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., eng
145/„ Lſtrl., Zinn 138 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 10. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 68 sh X d.

Düngemittel.
Hamburg, 8. Auguſt. (Chiliſalpeter.) Loco 6,95 Mk.

Rio de Janeiro, 9. Auguſt. Wechſel auf London 8
Buenos Ayres, 8. Auguſt. Goldagio 125.00.
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Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglid „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Vrakel, Halle a. S.
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insfuß Dividende 1897 1898 Dividende 1897 1898Coursnotirungen Pr. Centrb.Pfdb. ihoge 3 3883 Crefeldnerdinger z JuduſtrieAktien. Nordd. Eis werke. 3 z 23406
der Berli Börſ 10. A do. do. 1906 3 e 26,50 EutinLübeck z 2 62 256 Dividende 1897 1898 Omnibusgeſellſchaft 10 10 242,2563 Gner Börſe vom 10. Auguſt. Pr. Tentr.Komm.-Dbl.. 94,556 Frankfurt Güterbahn t S Admiralsgarten Bau 4 a 83 506 OHvvpelner Portland-Tement 11 13 2091,506

(Ergänzungs-Courſe.) Pr. Hvp.-A. B. VIII.- X. 4 10000636 HalberſtadtBlankenburg.. Annaourger Steingur 14 14 146. 1063. G PferdebahnGeſellſchaften:e e do. do. XV. XV. unt. 4 100,5065 JuraSimol. t. Weſtbahn 4 486.50 Archi nedes 12,, 255 A. Sraunſchweiger. s 450.255a n Pr. Hyp.A.-B. bis 1905.. 4 102,00b5. G J gorDombrowo 5 5 W Sagar le Breslauer 12 122315,006Deutſche Fonds und Staatspapiere Pr. Hyp. -V.A.-G. Certif. Je 96,906 Kursk Kiew 5 Berliner Lagerhof Stettiner 160 006t h e Allg. Kleinb.Oblg. bis 1904 97,566 LembergCzernowitz 6 e 6 do. do. St pr. 720063. Saline Salzungen 2' a 2 88,754 Zinsfuß Pr. Comm.-Oblg. bis 1907 3 e 97,506 LüttichLimburg a 7 T Bau Ausführung 5 7 1556 950. G Schäffer Walcker 3 90506Badiſche Staatsanleihe 3 i Ryhein. Hyp. Pfd. e 24,106 LudwigsharenHersach 11 111 Berl. Charlottenburg. 755.556 Schleſiſche Cement 14/217 331323
Bad. Präm. Anleihe 1867. 4 1423063 G do do. 4 100606 Oeſterr. Nordweſtb. s do. Neuſtadt o o (11117563. G Stettiner Cham. Didier 20 25 421 25Baieriſche Präm.Anleihe. 4. 166606 Schleſ. Vod.Cred.B. 5 u do. B. Eldethalb. 52 6 S Paſſage konv. 4 4 83 756 sStralſund. Spielkart. St. P. 27. 27 1124.006

r 33 557d0 d 4 100 Tos e 32 3328 2 B.Wilmersdorf ne l 559 r 1 224239adtOblig. 2 o. do. do. r eichenbergPardubitz 5 Anh. Maſchinen er. Köln.Rottw. Pulv. ,75do. do. 1802 98,606 do. do. do. un b. 1965 4 100756 berg Parduti S g t. t t 13 8336 Weſtf. Draperie (12 10 171.256 GVraunſchw. 20 Thlr.-Looſe. 125,656 do. do. do. rz. à 100. 3 e 94.75 G g f Akti do. Brauerei Königſt. 4 115 256 do. Stahlwerke 15. 15 228,0065 G133 506 Sagſſſche z 33380 An len. Bresl. Eiſenb. W. Linke. 15 16 253 833 ine 2 1 6ehe u t Sal le e en de u e Sutetbet hat. 3 122530er 706b S ommerſche. e 95 e ſenw. s 7 Butzke, Metallinduſtrie. 5 0 4,00 bz. Ge e t e n e en dimbont.Oidens. 40 Tolr.Looſe. z Saoſiſhe. Sarg Rirt. B. i. Eibf. Zu 8, [53256 et Sp.Weſtpr. Pro An u 1325630 S 4u/2 101406 r cher 133 825 e e ne 397 58 G Bern Je S. 6.
zländi :7 z r e Geſell 253 Danziger Oelmühle 8 79.906 Tee 3 i.m. 1 1 606 r z tersb 5.Ausländiſche Fonds GiſenbahnPrioritäts-Obligationen. S ben e e d n den en cziger Privatiant. H 3232 Deutſche Susgiübi.-öef 80 60 370 alten Aas le bBarletta 100 e 25 106 Zinsfuß Deutſche Effekt.B. (Hahn) 7 7 133588 Deu che Juteſpinnerei 19 12 155 838 m Stande e äte e

Balar. Stadt nt. 1904.5 Fr/e 983006 re 5 100 305 l z 7 11253368 Zeldorer Wasgon 15 2834835 r ääh 2an. O d ege 88334 Serg.Märt. I. A. B. J 97506 Deutſche Rationalbant. 6 122256 iberſelpee Fardenſaerie:; 15 18 312,006 9
a edänlehe 1865 d 8840 bat I S. z 35388 Drehnt Bantherein. ten Nah tn s t 458 Jbourſt t 55. e Braunſchweigiſche Landes l Eſſener Eredit z Z. 326 Friſter Romann konv. 0 9 69.506 nrechnung -Courſe.

do. e. s Böhin. Nordb. GoldObl. 4 100 256 Gothaer Vrivatbank 6 7 1132325 Aiuunmifabr. Fonrobert. 3,, 152,556 1 z. öſterr. S 1,70 Mk. 1 Fl. holländ. 1,70 e.73 5, 97,7563 EentralPaeiſic 5 do. Grundkreditd. 4 4 (122,696 do. Von Winde n. 115306 a er S Vir r Mi Nael 366Egvptiſche priv. Anleige? 4/3 e 806 Dur Bovendader i 2 133736 do. Joloi e Shiter 9 3333 9 1 Fres. Mk. 1 Lſtr. 20 M.
e w 7 Fre l do. Silber-Dol. 4 Hamburger Hyp. Bank. 8 8 152756 23 t 1237 5 GJtal. Natb pfo re 4 38398 Volo-Obl. 4 T 7 Hams. Fom. Dist. Bank 3 2 122 92 do. Brückensau konv. 7 7 (159 106 Gold Silber- und Papiergeld.

r. s 20 Dix Prager GoldObl. 5 Königsberger Vereinssank. s 6 114,756G do. do. St-pr.. s 1172,706e T Anl 3 Galiz. KarlLudwig 1890. 4 Lübecker Commerzbank. 72 8 1141,396 Hirſcherger Naſchinen 3 7 1121756 Cours in Mark.ter t 100 306 Gr Ruſſ. Eiſend. Geſellſchaft J Mecklenburger Hyvpotheken. 19, 10, 187396 Kaiferdof konn. 4 4 g5 056 Dollars. ver StKorw. Staatsani. 88. D7 WangorodDombrowo. 4 10328 Vorddeutſche GrundCredit] 4/2 4 25, Keyling Th. Eiſengieſ. 6 6*/2142,006 Ducaten per St.Oſtafr FollObl t 777 z 10770 G Jtal. Eiſenb.Obl. v. St. gar. 3 58,10 Oldenbxg. Spar u. Zeihbane 9 9 171.00 B Kurfürſtendamm-Geſellſch. hen 78 5,90 G Jmperials per St. 77Deſterr. 2 do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 6,106 Preuß. Jmmos. M. v. St. r. S 12690 u Veloce Jtal D. o 0 6875 b. G Rapoleonsd'or ver St.do re io6, 343 006 Kaſch.Dderberg Gold Doi. 4 99609 h S 2313123 Sdwig 2owe S Co. 25. 24 429 556Sovereigns ver St. 20/446do. 1860er Loof 4 143 608 g do. SilberObl. 4 7296 Pr. Hop.B. (Spielb.). s 6/132, Magdeburger Baubank 12 3 1119,5796 Engliſche Bauknoten. per Lſtr. 20,4863
be 16027 833 1334598 ronprinz Rudolfsbahn. 4 3 256 Preußiſche Pfandbr.-Bank. 6 6 1120 996 do. pPferdebahn 5 134 756. Franz Banknoten per i00 Fres. 31,106

Numäniſche 50 An zu'ſd. 5 7 bz g do. (Salzkammergut)) 4 (100,106 Realtreditbant 0 2 15,106 Maſch. Breuer. 8 9 159, b. G Heſterr. Banknoten per 100 Fl. 169,89
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſirte 87, Mit 2 Beilagen.
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